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15 Millionen 
Euro für 

Barrierefreiheit
S-Bahnsteige werden umgebaut

FRANK RUPPERT

n KORNWESTHEIM 
Das Ein- und Aussteigen aus 
S-Bahnen soll künftig einfa-
cher gelingen in Kornwest-
heim. Der Verband Region 
Stuttgart hat nun Umbau-
maßnahmen zugestimmt, die 
dies ermöglichen sollen.
Für voraussichtlich insge-
samt 15 Millionen Euro sol-
len die Mittelbahnsteige an 
den Gleisen 3 (Fahrtrichtung 
Stuttgart), 4 (Fahrtrichtung 
Ludwigsburg) und 5 auf 96 
Zentimeter über der Schie-
nenoberkante ausgebaut 
werden, um das Einstiegs-
niveau der S-Bahnen zu er-
reichen. 
Zusätzlich sollen an Gleis 5 
im Ausnahmefall auch län-
gere Züge des Landesver-
kehrs halten können. Das er-
fordert eine Baulänge von 
220 Metern. Üblich für die S-
Bahn sind 210 Meter. Der 
Verband Region Stuttgart 
trägt die nicht von der Deut-
schen Bahn sowie vom Land 

geförderten Kosten von rund 
maximal 6,8 Millionen Euro.
Ähnliches wurde für die Sta-
tion Zuffenhausen beschlos-
sen. Kostenpunkt dort: 5,6 
Millionen Euro. Die Umset-
zung der Maßnahmen an den 
beiden Haltestellen soll 2028 
beginnen, ebenso in Leon-
berg. 
Aktuell sind von den 83 S-
Bahn-Stationen noch 28 
nicht barrierefrei. Damit das 
Ziel der Barrierefreiheit er-
reicht werden kann, müssen 
für alle umzubauenden Sta-
tionen mehrere Vertragswer-
ke geschlossen werden: Zum 
einen Planungsvereinbarun-
gen für die Leistungsphasen, 
zum anderen Realisierungs- 
und Finanzierungsverträge 
für die zukünftigen Leis-
tungsphasen und die dazuge-
hörigen Bauleistungen. 
Dem Realisierungs- und Fi-
nanzierungsvertrag für die 
Stationen Kornwestheim 
und Zuffenhausen hat der 
Verkehrsausschuss zuge-
stimmt, der Realisierungs- 
und Finanzierungsvertrag 
für Leonberg wurde bereits 
in einer früheren Sitzung be-
schlossen. Von den Gesamt-
kosten trägt die Deutsche 
Bahn jeweils zehn Prozent.

Ab 2028 werden Bahnsteige 
am Kornwestheimer Perso-
nenbahnhof umgebaut. Der 
Einstieg in die S-Bahn soll 
ebenerdig funktionieren. 

Stufenlos sollen die Fahrgäste künftig in Kornwestheim in 
die S-Bahnen einsteigen können.

Foto:  Imago/Arnulf Hettrich

NS-Vergangenheit 
Ernst Sigles aufgedeckt 

Kornwestheim hat das Leben von  Sigle professionell untersuchen lassen

FRANK RUPPERT

n KORNWESTHEIM 
 Mit vielen Jahrzehnten Ver-
spätung hat sich Kornwest-
heim aufgemacht, die NS-
Vergangenheit des Ehren-
bürgers und Salamander-
Lenkers Ernst Sigle profes-
sionell untersuchen zu las-
sen. Das Ergebnis ist so klar, 
dass es die Verwaltung und 
den Gemeinderat zum Han-
deln zwingt.
Aber der Reihe nach: Fra-
gen, unter anderem aus der 
Schülerschaft des Ernst-Sig-
le-Gymnasiums, zur Historie 
des Namensgebers haben 
das Rathaus um Oberbürger-
meister Nico Lauxmann 2025 
dazu veranlasst, die Histori-
kerin Anne Sudrow zu einem 
Gutachten über den 1960 ver-
storbenen Sigle zu beauftra-
gen. Seit längerem ist be-
kannt, dass das Unterneh-
men Salamander während 
der Nazi-Diktatur Zwangs-
arbeiter einsetzte.
Ernst Sigle wurde 1872 gebo-
ren. Sein elf Jahre älterer 
Bruder Jakob gründete 1891 
gemeinsam mit Max Levi 
eine Schuhfabrik aus der Sa-
lamander hervorging. Das 
Unternehmen prägte die 
Stadt Kornwestheim, weil es 
über die Jahrzehnte tausen-
den Menschen Arbeit gab 
und viele wegen ihm über-
haupt erst nach Kornwest-
heim zogen.
Der wirtschaftliche Aufstieg 
von Salamander ist eng mit 
dem Wachstum der Stadt ver-
bunden und so wurde Ernst 
Sigle bereits 1927 zum Eh-
renbürger Kornwestheims. 
Er hatte als Teilhaber und 
Technischer Leiter maßgeb-
lichen Anteil am Erfolg Sala-
manders. Anders als bei sei-
nem Bruder Jakob, der 1935 
starb, und bei seinem Bru-
der Christof, der 1930 starb, 
war Ernst Sigle auch wäh-
rend der Nazi-Zeit unter an-
derem als Aufsichtsratsvor-
sitzender zentral in die 
Unternehmensführung ein-

gebunden.  Historikerin Su-
drow kommt nach ihren 
Untersuchungen zu einem 
deutlichen Urteil: Das Ernst-
Sigle-Gymnasium sollte 
einen neuen Namen erhal-
ten und auch die Ehrenbür-
gerwürde sollte aberkannt 
werden.
Die Unternehmensleitung 
der Salamander AG habe 
sich schon früh an das natio-
nalsozialistische Regime an-
gepasst, heißt es in dem 122-
Seiten langen Werk Sudrow, 
das auf der städtischen 
Homepage abgerufen wer-
den kann. Das Unternehmen 
zog aus den politischen Ver-
änderungen nach 1933 be-
reitwillig Vorteile. So wur-
den politische Gegner des 
Regimes aus dem Betrieb ge-
drängt, Mitbestimmungs-
strukturen der Beschäftigten 
beseitigt und das Vermögen 
der zerschlagenen Gewerk-
schaft dem Einflussbereich 
des Unternehmens zuge-

führt.
Ein weiterer zentraler Be-
fund betrifft die sogenannte 
„Entjudung“ des Unterneh-
mens. Das Gutachten be-
schreibt, wie jüdische Perso-
nen aus der Firmenleitung 
und aus dem Unternehmen 
verdrängt wurden und dass 
die Nachfahren der Mitgrün-
derfamilien Levi und Roth-
schild ihre Anteile unter den 
Bedingungen nationalsozia-
listischer Verfolgung zu für 
sie nachteiligen Konditio-
nen veräußern mussten.
Von besonderem Gewicht ist 
die Einschätzung der Histo-
rikerin zur Rolle Ernst Sig-
les innerhalb des Unterneh-
mens. Sudrow beschreibt ihn 
nicht als Randfigur oder rein 
repräsentativen Senior, son-
dern als einen wichtigen 
Entscheidungsträger der Sa-
lamander AG. Als Aufsichts-
ratsvorsitzender und techni-
scher Oberleiter ohne er-
kennbare Distanz zur NS-

Ideologie war er eng in orga-
nisatorische, wirtschaftliche 
und technische Abläufe ein-
gebunden.
Das Gutachten zeigt außer-
dem, dass das Unternehmen 
in erheblichem Umfang von 
Zwangsarbeit profitierte und 
dass die Unternehmenslei-
tung bestehende Möglichkei-
ten, die Lebensbedingungen 
der Betroffenen zu verbes-
sern, nicht ausgeschöpft hat. 
Erheblich belastend ist nach 
den Feststellungen der His-
torikerin die Rolle der Sala-
mander AG im Zusammen-
hang mit der Schuhprüfstre-
cke im Konzentrationslager 
Sachsenhausen.
Dort wurden KZ-Häftlinge 
unter unmenschlichen Be-
dingungen gezwungen, neue 
Materialien und Schuhmo-
delle zu testen.  Sudrow be-
schreibt die Salamander AG 
als ein Unternehmen, das 
bei Gründung, Nutzung und 
Verwertung der dortigen 

Menschenversuche eine füh-
rende Rolle spielte. Die His-
torikerin geht davon aus, 
dass Ernst Sigle über diese 
Vorgänge informiert und in 
die Planung und Nutzung 
dieser Versuche eingebun-
den war.
Ebenso stellt das Gutachten 
fest, dass das Bild Ernst Sig-
les nach 1945 von Auslassun-
gen, Verharmlosungen und 
Beschönigungen geprägt 
war. In der Nachkriegszeit 
habe sich ein positives, teils 
heroisierendes Bild seiner 
Person verfestigt. Gleichzei-
tig hat Sudrow herausgefun-
den, dass Sigle nach dem 
Krieg wohl mit dafür sorgte, 
dass zwei durch die Nazi-
Zeit belastete Männer Füh-
rungspositionen bei Sala-
mander bekamen.
Sudrows Recherchen waren 
wohl nicht einfach. Bei Sala-
mander finden sich keine 
Unterlagen über die NS-Zeit. 
Offensichtlich, sagt Sudrow, 
wurden diese vernichtet 
oder beiseite geschafft. Auch 
deswegen sei es schwer, etwa 
mit Schriftstücken von Ernst 
Sigle dessen Mittäterschaft 
zu belegen. Für die Histori-
kerin ergibt sich die Belas-
tung daher aus seiner Rolle 
im Unternehmen.
Das Thema ist für Kornwest-
heim kein einfaches. Zu sehr 
gehört das Unternehmen zur 
DNA der Stadt und ist der 
Name Sigle noch allgegen-
wärtig, auch wenn es keine 
direkten Nachfahren Sigles 
in Kornwestheim gibt. Den-
noch herrscht bei den Frak-
tionsvorsitzenden die An-
sicht, dass die Aufarbeitung 
notwendig war, auch wenn 
dies viel zu spät geschehen 
sei.  Nun wird ihm wahr-
scheinlich die Ehrenbürger-
würde entzogen, auch das 
Gymnasium soll einen neuen 
Namen erhalten, nach einer 
Öffentlichkeitsbeteiligung. 
Historikerin Sudrow hat 
schon einen persönlichen 
Favoriten als neuen Namen: 
Vera Friedländer. Sie war  
Zwangsarbeiterin bei Sala-
mander und überprüfte Le-
derriemen mit ihren Finger-
nägeln, bis sie eiterten. Die 
2019 gestorbene Schriftstel-
lerin hat als Mahnerin gegen 
die NS-Gräuel gewirkt.

Ernst Sigle ist Ehrenbürger in Kornwestheim und Namensgeber des Gymnasiums. Ein  
Gutachten legt der Stadt nahe, die Schule umzubenennen.

  Foto: Stadt Kornwestheim/Anne Rheingans

Ein Gutachten zur Rolle 
Ernst Sigles in der Nazi-Zeit 
schlägt Wellen in Kornwest-
heim. Der Ehrenbürger und 
Salamander-Macher  war be-
teiligt an NS-Unrecht.

Entrümpelungen/
Umzüge

-ANZEIGE-

(djd-p). Ihren Fahrzeugschein 
können Sie jetzt auf Ihrem Handy  
mitnehmen – praktisch in der 
i-Kfz-App. Doch was passiert, 
wenn Ihr Handy abhanden-
kommt? Das Bundesverkehrs-
ministerium klärt auf.
Was passiert, wenn ich mein 
Handy verliere? 
Keine Sorge: Ihr digitaler Fahr-
zeugschein ist geschützt. Wer 
ihn nutzen möchte, muss erst 
das Handy und dann die App 
entsperren: je nach Handy- 
Modell per PIN, Fingerabdruck 
oder Gesichtsscan. Wenn Sie den 
Schein auf einem anderen Gerät 
hinzufügen, wird er auf dem al-
ten automatisch deaktiviert.
Wie sicher ist das Teilen eines 
Fahrzeugscheins? 
Mit dem Teilen erzeugen Sie 
ein Abbild, also eine veri昀椀zier-
te digitale Kopie – zum Beispiel 

für Familienmitglieder, die das 
Fahrzeug mitnutzen. Sie kön-
nen das Abbild unbegrenzt oder 
mit Start- und Enddatum tei-
len. Das ist sicherer als Papier, 
denn das digitale Abbild kann 
jederzeit von Ihnen zurückge-
zogen werden. Andere Personen 
können es nicht weiter teilen. 
Sie behalten die volle Kontrolle.
Ich verkaufe mein Handy: Kann 
ich den Schein löschen? 
Ja, Sie können den digitalen 
Fahrzeugschein in der i-Kfz-
App löschen. Falls Sie den 

Schein mit anderen Menschen 
teilen, verschwinden auch diese 
Abbilder.
Können Hacker meinen Fahr-
zeugschein entwenden? 
Nein, niemand kann Ihren 
Fahrzeugschein direkt auf ein 
anderes Gerät übertragen. Es 
müsste ein neuer Schein ausge-
stellt werden. Dazu bräuchten 
Fremde Ihr Kennzeichen, den 
Ausweis und die Ausweis-PIN. 
Falls der Schein doch in falsche 
Hände gerät, könnte jemand 
mein Auto klauen? 
Nein, niemand kann anhand ei-
nes Fahrzeugscheins Anspruch 
auf Ihr Auto erheben. Der 
Schein belegt die Zulassung. 
Erst der Fahrzeugbrief zeigt, 
wer Halterin oder Halter ist.

Jetzt informieren: 
bmv.de/ikfzapp 

So sicher ist der digitale Fahrzeugschein 
Warum das Handy-Dokument mehr Schutz bietet als der Schein aus Papier 
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Jetzt informieren: 
bmv.de/ikfzapp 

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …

Hier steht’s:  
Das Neueste aus der  
Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare  
Quelle für das Wichtigste von nebenan.

www.kornwestheimer-zeitung.de



Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
. 0151 - 176 09 542

Gärtner sucht Nebenbeschäfti-
gung. Hecken schneiden, Baumpfle-
ge, Rasen mähen, allgemeine Gar-
tenarbeiten rund ums Haus. Gebäu-
dereinigung, Haushaltsreinigung. Zu-
verlässig, flexibel. Bei Interesse ein-
fach anrufen o. per Whatsapp schrei-
ben. Handy Nr. 0176 23746206 Armin

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.. 0711 / 34159824

STELLEN- 

GESUCHE

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden, Platten legen, Gartenpflege
als Nebenbesch.. 0711 - 99312380

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob. 0177 / 4944154

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, imNebenjob.0711 - 698771

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

IMMOBILIEN- 

GESUCHE

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.kornwestheimer-zeitung.de
www.kornwestheimer-zeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.

www.kornwestheimer-zeitung.de

Alle Angebote unter einem Dach.  
Immobilien & Wohnen im Stadtanzeiger.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 

anzeigen-kor@swm-network.de
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www.kornwestheimer-zeitung.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im Stadtanzeiger. 

Alle News aus
Ludwigsburg.
Immer informiert.

StZ Ludwigsburg auf Instagram
Auch auf Instagram informieren wir
über alles, was in der Umgebung
wichtig ist. Aktuelle Bilder, spannende
Reels und alle News aus der Region.
Jetzt auf Instagram folgen: @stzludwigsburg

Ludwigsburg-Newsletter
Immer werktags, kurz und kompakt:
Mit unserem Newsletter „StZ Kreis Ludwigsburg“
geben wir einen schnellen und unkomplizierten
Einblick in die wichtigsten Themen rund um
die Region. Für den perfekten Start in den Tag!

stuttgarter-zeitung.de/kreis-LB
Jetzt kostenlos abonnieren:

Jetzt gratis
abonnieren!
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Holzbau

Küche

MÖBEL

Pflege

www.muny.de   K   Gewerbegebiet Ost   K   Enzstr. 37   K   70806 Kornwestheim   K   T  07154 - 60 05     

ideenreich und professionell 

in der Umsetzung.

MODERNISIERUNG

Komplettservice für Ihre Küche –
Design, Handwerk und Realisierung aus einer Hand.

Von der Redaktion

kornwestheim. In der  Salaman-
der-Stadt wird weiterhin angepackt:  
Die Schulsozialarbeit in Kornwest-
heim setzt  gezielt auf Präventions-
arbeit an den Schulen. Neben der in-
dividuellen Beratung von Schülerin-
nen und Schülern gehören verschie-
dene Präventionseinheiten fest zum 
Angebot und greifen aktuelle The-
men auf, die Kinder und Jugendliche 
im Alltag beschäftigen. In diesem 
Jahr fanden bereits Medienpräven-
tionseinheiten in den vierten Klas-
sen der Schillerschule sowie in den 
fünften Klassen der Philipp-Matthä-
us-Hahn-Gemeinschaftschule 
(PMH) in Kooperation mit dem Ju-
gendzentrum statt. Dabei hatten die 
Kinder auch die Möglichkeit, Mit-
arbeitende des Jugendzentrums ken-
nenzulernen und mehr über dessen 
Angebote zu erfahren. Im Mittel-
punkt der Medienprävention stan-
den Themen wie Sicherheit im Inter-
net, der Umgang mit Cybermobbing 
sowie Strategien für ein verantwor-
tungsbewusstes Verhalten in digita-
len Medien. 

Medienkompetenz fördern

Auch in den höheren Klassenstufen 
wurden verschiedene Präventions-
angebote durchgeführt, zum Bei-
spiel zum Thema sexualisierte Spra-
che oder den respektvollen Umgang 
miteinander. Durch verschiedene 
Spiele und Übungen stand hierbei 
insbesondere die Stärkung der Klas-
sengemeinschaft im Fokus.

Eine schöne Aktion 3  auch für die 
Tageszeitung: Symbolisch über-
reichten Uwe Reichert, langjähriger 
Geschäftsführer des Zeitungsverlags 
Kornwestheim GmbH & Co. KG und 
heutiger Leiter regionale Koordina-
tion bei der Zeitungsgruppe Stutt-
gart GmbH (ZGS), und Karin Götz, 
ehemalige Leiterin der Gemein-
schaftsredaktion Kreis Ludwigsburg 
der Stuttgarter Zeitung/Stuttgarter 
Nachrichten und heutige Managing 
Editorin für alle regionalen Standor-
te der ZGS, einen Band an Oberbür-
germeister Nico Lauxmann und 
Stadtarchivarin Natascha Richter. 
Ebenfalls erhalten hat das Stadtar-
chiv eine Zeitungsartikel-Sammlung 
zu verschiedenen zeitgeschichtli-

chen Themen sowie mehrere Zei-
tungsbände, die die bereits vorhan-
dene Reihe ergänzen. >Die Foto- und 
Artikelsammlung der KWZ wird als 
wertvolle historische Quelle nun 
dauerhaft den Bestand unseres 
Stadtarchivs bereichern<, freut sich 
der Oberbürgermeister. >Dafür be-
danken wir uns sehr herzlich.< 

Die Unterlagen müssen nun zu-
nächst erschlossen werden und ste-
hen dann unter Wahrung der Per-
sönlichkeits- und Urheberrechte in-
teressierten Nutzerinnen und Nut-
zern für künftige Recherchen im 
Kornwestheimer Stadtarchiv zur 
Verfügung. 

Holzbach weiter offengelegt

Die Stadt Kornwestheim hat  vor  Kur-
zem  einen weiteren Abschnitt des 
Projekts >Grünzug Holzbach II< offi-
ziell eröffnet. Gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern des Ge-
meinderats, der beteiligten Firmen 
und Planungsbüros sowie Mitarbei-
tenden der Stadtverwaltung eröffne-
te Oberbürgermeister Nico Laux-
mann den neugestalteten Bereich 
unter der Gumpenbachbrücke. Im 
Zuge des Neubaus der Gumpenbach-
brücke wurde die Offenlegung des 
Holzbaches weitergeführt und der 
Bereich rund um den künftigen 
Gumpenbachteich naturnah neuge-
staltet. 

Die Fertigstellung des  Gewässers 
selbst ist für Juli 2026 vorgesehen. 
Solange wird es noch durch Bauzäu-
ne abgesperrt. Die Arbeiten am Geh-

weg befinden sich aber in den letzten 
Zügen.

Die Zukunftswerkstatt meldet 
sich zurück: Am Sonntag, 7. Juni, fin-
det von 15 bis 16.30 Uhr unter dem 
Motto >Vom Bauerndorf zur Indust-
riestadt< eine Führung durch Korn-
westheim mit Hans-Michael Gritz 
statt. 

Wissenswertes zur Geschichte 

Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen 
zur Entwicklung Kornwestheims von 
einem kleinen, landwirtschaftlich 
geprägten Bauerndorf mit einer Vor-
stadt und erster Industrieansiedlung 
hin zur Industriestadt. Thematisiert 
werden dabei unter anderem die Ver-
kehrsentwicklung mit Bahn und 
Rangierbahnhof, die Industrialisie-
rung mit Salamander, Stotz und 
Kreidler sowie der Rathausbau am 
heutigen Standort. Spannende Ge-
schichten aus der Vergangenheit 
helfen, die Entstehung  der Stadt bes-
ser zu verstehen. Der Treffpunkt ist 
am Dorfbrunnen. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich.

Die Thematik Abwasser steht am 
Mittwoch, 17. Juni, und Mittwoch, 15. 
Juli, jeweils von 15 bis 17 Uhr bei 
Führungen an der Baustelle Aldinger 
Straße im Vordergrund. Neben den 
Straßenbauarbeiten erfolgt hier die 
Umverlegung der Bodensee-Wasser-
versorgung sowie der Neubau und 
die Erneuerung der Kanalisation 
Mischwasser, Regenwasser sowie 
Bachverdolung. Christoph Herkom-
mer, Leiter des Technischen Abwas-

sermanagements bei der SWLB, gibt 
hierzu einen fundierten Einblick in 
die laufenden Maßnahmen. Wer 
möchte, kann anschließend weiter 
zur Kläranlage spazieren, um den 
Gesamtüberblick. zum Thema Ab-
wasser zu erhalten. Die Gesamtstre-
cke  beträgt circa einen Kilometer.

An diesen  Führungen können  je-
weils maximal 15 Personen teilneh-
men, daher wird um eine rechtzeiti-
ge Anmeldung per E-Mail an Cathe-
rine.Schulz@Kornwestheim.de 
unter Angabe des Namens und Ter-
minwunschs gebeten. Der Treff-
punkt wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.

Kornwestheimer Tage im Juni 

Ein tolles Highlight findet auch  in 
diesem Jahr am 13. und 14. Juni statt:  
Die Kornwestheimer Tage. Dieses 
hauptsächlich durch  Vereine bewirt-
schaftete Fest ist ein fester Bestand-
teil der Kultur in  der Salamander-
Stadt  und ein beliebter Anlaufpunkt 
für die ganze Familie. Viele ehemali-
ge Kornwestheimer zieht es zurück 
in die Heimat um die Gemeinschaft 
auf dem Marktplatz und rund um den 
gesamten Stadtpark zu genießen.

Und noch ein Termin, der eine 
wunderbare Atmosphäre verspricht: 
Am Samstag, 27. Juni,  9.30  bis  16  Uhr 
heißt es >Let9s Brass!< Der große Blä-
sertag verspricht gute Unterhaltung 
an der Musikschule Kornwestheim. 
Er endet mit einem öffentlichen  Ab-
schlusskonzert um 16 Uhr  mit einem 
bekannten Mitsing-Lied.  

Viel Bewegung im Stadtleben
Was passiert in Kornwest-
heim? Zum einen setzt man 
auf Präventionsarbeit an 
Schulen, zum anderen 
wurde das Archiv bereichert. 

Das war eine Station bei den Kornwestheimer Tagen im vergangenen Jahr. Foto: arc,  Peter Mann / PM Pressefoto



Stuttgarter Str. 78-86, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 35080

Wir sind viele.

Wir können viel erreichen
für Mieterinnen
und Mieter ... Mitgliedschaft und

Beratungstermin:
07141-928071

für Stadt und Kreis
Ludwigsburg e.V.

info@mieterbund-ludwigsburg.de | www.mieterbund-ludwigsburg.de

Martin-Luther-Str. 31
71636 Ludwigsburg

Tel.: 0 71 41/92 40 68

Fax: 0 71 41/92 50 67

Badgestaltung
Balkonsanierung

Natursteinarbeiten
Fliesen, Platten, Mosaik

www.platten-heinze.de

Balkone sindunser Zuhause!

GmbH

& Co. KG

Friedenstraße 88
71636 Ludwigsburg 

Das große Stadtanzeiger-Kreuzworträtsel


